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ir hriderich, von
Gotttes Gunaden,
Fonig in Preuſſen, Mara

graf zu Brandenburg, des heiligen Rom Reichs Ertz—
Cammerer und Churfurſt, Souverainer und Oberſter Hertzog vonJ“

Schleſien, Souverainer Printz von Oranien, Neufehatel und Va-
lengin, wie auch der Grafſchaft Glatz, in Geldern, zuMagdeburg,
Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wen—
den, zu Mecklenburg und Croſſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg,
Furſt zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ratze—
burg, Oſt-Friesland und Moeurs, Graf zu Hohenzollern, Ruppin,
der Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Schwerin,
Lingen, Buhren und Lehrdain, Herr zu Ravenſtein, der Lande Ro—
ſtock, Stargard, Lauenburg, Butow, Arlay undBreda ec. c.

Thun kund undfugen yiermit zu wiſſen: Demnach Wir zwar
in Unſeren vielfaltig einanirten Muntz-Edicten, als denenvomia
Julii und 2ten Novembr. i75o. wie auch vom gten Auguſt und
zten Decembr. i/gi. genugſam angezeiget, und bekannt gemachet
haben, aus was nothdringlichen Urſachen Wir bewogen worden

ind, zur Wohlfahrt Unſerer Lander, zur Beforderung der Hand—
lung, zur Sicherheit Unſerer Unterthanen, inſonderheit aber zum
Beſten des gemeinen Mannes, das gantzlich verfallene Muntz We

J J J

ſen auf einen guten zuverlaßigen Fuß zu ſetzen; Auch in ſolchen
heilſamen Abſichten zum Dienſt und Bedurffen Unſerer Staaten,
eine ziemliche Menge, ſowohl in goldenen, als groben Silber-auch

kleiner Scheide-Muntzen auf Unſern Koniglichen Muntz-Stad—
ten auszupragen verfuget, nicht weniger auch verordnet haben,
zu was fur einen Gebrauch, nicht allein Unſer Koniglich Preußiſches
grobere Courant-Geld, ſondern auch verſchiedene andere anslan—
diſche Muntz-Sorten beſtimmet ſeyn, oder auch theils im Wehrt
herunter geſetzet, oder güntzlich verruffen ſeyn ſollten.

Und Wir denn wider Verhoffen wahrnehmen muſſen, daß
gegen dieſe Unſere Muntz-Verordnungen nicht nur allerley Er—
innerungen eingebracht, ſondern auch wider die Erfullung der—
ſelben vielfaltig gehandelt werden wollen; So konnen Wir in

(2) dieſen



dieſen hochſtwichtigen Angelgelegenheiten nicht umhin, den Jnn
haalt Unſerer vorhin angefuhrten Muntz-Edicte, ſo wohl zu wie

derholen, und zu beſtatigen, als auch zu erklaren und zu ver—

mehren.

K. J.Dieſemnach beſtatigen, erklaren, verordnen und wollen Wir
hiemit allergnadigſt doch ernſtlich,

l.) Daß bey allen Unſern Caſſen, Zollen und andern Einnah—

men, in Unſern Konigreiche, Chur-und Furſtenthumern, Herr-
ſchafften und Landern, in Zukunft und vom iſten Junii, i752. an,

und fernerhin kein ander Geld, an Gold, und Silber-Muntze an—
genommen und fur gultig geachtet werden ſolle, als eintzig und al
lein dasjenige, was Wir ſelbſt, oder Unſere Konigliche und Chur—
furſtliche auch andereFurſtliche Vorfahren in der Regierung ehedem

daben pragen laſſen.
II.) Sollen Unſere Konigliche Bediente des Militair-Civil-

und geiſtlichen Etats aus Uuſern Koniglichen und andern of.
fentlichen Caſſen in keinen andern als vorbeſchriebenen Caſſen

maßigen Muntz-Sorten, wohin die Scheide-Muntze gleichfals
gehoret, ihre Beſoldungen, Penſiones und Belohnungen, bezah
let bekommen.

III) Sollen alle ſowohl Gerichtliche, als auſſer Gerichtliche
Kauf-Contrackte uber unbewegliche Guter, Verſchreibungen,

Wechſel-Briefe, Obligationes, in keinem andern, als Unſerm
neuen Courant-Gelde an Friderichsd'or. gantzen, halben, Drit—
theil, und Viertheils Thalern/ bis incluſive denen 4. und 2 Gar.
auch 4 Mgr. Stucken, bey Strafe der Ungultigkeit geſchloſſen

und bezahlet werden. 4

IV.) Sollen auch nach Jnnhalt Unſers Edicts vom 14. Julii
1750. alle Wechſel-Schulden, und Gerichtliche Contracte, welche
vor ſolcher Zeit gemacht worden, es ſey unter Privat-Perſonen,

J oder bey gantzen Gemeinen, oder auch der Landſchafft, uber—
haupt und durchgehend auf vorbenanntes Unſer neues grobe
re Courant- Geld, nach einen billigmaßigen Agio redueciret und

9 umgeſchrieben werden, auch ſolches an den Orten, wo es nicht ge
ſchehen konnen, bis den iſten Junii iy52. ohne fernern. Anſtand9 verrichtet werden, wobey Wir aber Uns vorbehalten haben,
nach Beſchaffenheit derer vorkommenden beſondern Umſtande
ein undandern Orts hieruber Unſere allergnadigſte Erklahrung

zu ertheilen.
V.) Sollen die Banquiers, Kauf-und Handels-Leute in Un—

ſerm Konigreiche und Landen, nicht ſchuldig ſeyn, die auf ſie

traſſirte,
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traſlirte, und in fremden oder abgängigen MRuntz Sorten ge
ſtelleten Wechſel-Briefe, mit anderm Gelde, als Unſern ſub
No. Ill. bemerckten Courant-Gelde zu bezahlen, und zwar mit
Freyheit ſolche Zahlung in Fridtichsdor oder in Silber-Muntze
bis 2 Ggr. Stucken zu leiſten.

VI) Ob auch gleich in Unſerm Konigreich Preuſſen einige
grobere Silber-Muntzen, als Sechſer und Achtzehner gemuutzet
worden, und es alſo das Anſehen haben mochte, als ob auch
ſolche in Wechſel Zahlung paſſiren konnten; So ſoll, daſſelbe
dennoch von dieſen Gebrauch ausgeſchloſſen ſeyn, und nicht beſſer
als Scheide-Muntze angeſehen werden, weshalben ſolches zwar
bey Unfern Caſſen daſelbſt angenommen, nicht aber anhero zu Un
ſern General-Caſſen eingeſand, ſondern zu daſigen Ausgaben ge
braucht werden ſoll.

9

g. I.Ob nun gleich hieraus ſattſam erhellet, was maſſen UnſereLandes vaterliche Abſicht dahin gehet, doß in Unſern Staaten

und. Landern, kein anderes als gutes und zuverlaßiges, von Uns,
und Unſern Koniglichen Chur-und andern Furſtlichen Vorfah—

rreen in der Regierunggepragtes Geld, an Gold- und Silber Mun·
tzen circuliren ſolle;,

So haben Wir dennoch zu Erhaltung und Beforderung
der Handlung mit auswartigen, unterm oten Auguſt 1251. einigen
fremden Muntz-Sorten, in Unſern Landen den Cours zu verſtat
ten, allergnadigſt gut gefunden.

Wir bekrafftigen und erklaren dieſemnach, ſothanes Unſer
KRonigliches Muntz Edick hiermit und dahin, das nachſtehende aus

landiſche MuntzSorten fernerhin in Handel und Wandel ange
nommen werden und eirculiren mogen. Nehmlich

Ca) An Gold-Muntzen.
x) Diejenigen vollwichtigen Ducaten welche im Teutſchen

Reich, von denen Kayſern, Churfurſten Furſten und Standen
deſſelben gemuntzet worden.

2) Die Hertzogliche Braunſchweigiſche 1o. 5. und 2 Thlr.
Stucke, wovon aber diejenigen, ſo An. 1747. und 1748. gemuntzet

worden, ausgeſchlouen bleiben.
3) Die alten rantz Louisd'or von Louis XIV. welche

Aan

ihr volliges Gewicht nach dem Fridrichsd' or Stein haben je—
cidoch nicht hoher am Wehrte, als die doppelten zu 9 Rthlr. 20

(3) Ggr.



Gar. die einfachen aber zu 4 Rthlr. 22 Gar. und die halben zu
Rthlr. 11 Ggr. nach Jnnhalt Unſers Edicts vom 25 Nov. iy5o.
Jedoch bleibet es im Cleviſchen und Mindiſchen, und dazu gehori
gen Provintzien bey denen ergangenen Verordnungen vom r7 Au-

guſt ryzt und  Febr. i7.

(60—) An Silber-Muntzen.
 Alle Teutſche Reichs- und Species- Thaler, welche von de

nen Kayſern, Churfurſten, und Standendes Reichs ausgemuntzet
worden, und zwar ſowohl die gantzen ais halben und Viertheil

Rthlr. wovon aber die ſeit 1750 in ſchlechtern Wehrt gemuntzte
4Kayſerl. und Konigl. Ungariſche auszunehmen ſind.

2) Alle von denen Koniglichen und Churfurſtlichen Häuſern
Saacchſen und Hannover nach dem Leipziger Fuß, und Torgauer

Receſs ausgemuntzte? 8. 4. uind 2 Ggr. Stucke, wovon aber die
Churſachſiſchen ſeit 1751 in ſchlechterng Wehrt ausgepragte? 8 4
und 2 Gar. Stucke, ansgeſchloſſen ſind.

J Alle von dem Furſtlichen Hauſe Brauſchweig und Lune—
hurg nach dem Leipziger und Unſeren approbirten Muntz-Fuß
gepragte 8 4und 2 Ggrſtck.

4) Jngleichen die von andern Teutſchen Reichs-Standen
nach dem Leipziger Fuß und Torgauer Kecels gemuntzte? 8 4 und
2Ggr. St., wohin alſo die ſeit den letzteren Jahren von den klei-
nern Furſten ausgemutzte nicht gehoren.

5) Die alten Frantzoſiſchen Louis Blanes, von Louis XIV.

als gantze, halbe, und Viertheil Rthlr.
Jedoch hat jedermann bey dem Empfang dieſer groben Muntz.

Sorten, als derer Rthlr.zund 8Ggr. St., ſo wie bey denen Louis-
Blanes ſich wohl vorzuſehen, daß er daben nicht vervortheilet werde,
in Betracht von dieien aroben Muntz-Sorten die wichtigen ausge—
kippet, ſonſt aber dieſelben, um 6. 8 auch mehr pro Cent beſchnitten,

und alſo zu leicht ſind.

J. III.
Es iſt zwar aus dem vorhergehenden leicht abzunehmen, was

fur auslandiſche ſchlechte und geringe MuntzSorten von Unſern
Caſſen und von der Circulation im Handel und Wandel kunf-
tighin ausgeſchloſſen ſeyn, verfolglich entweder aus dem Lande
geſchaffet oder bey Unſern Koniglichen Muntzen eingeſchmoltzen
werden ſollen: Damit aber ſich Niemand mit der Umwiſſenheit

entſchuldigen, noch weniger aber der gemeine Mann durch An—
nehmung verbothener Muntz-Sorten in Schaden geſetzet wer—

den
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den moge; So gehet dieſe gantzliche Verruffung eigentlich nach—
ſtehende Gold-und Silber-Muntzen an;

(a) Verrufene Gold-Muntzen.
1) Alle leichte Frantzoſiſche Louisc'or von Louis XIV. welche

das Gewicht von Unſern Friderichsd'or Stein nicht haben.
2) Alle leichte Kayſerliche und Teutſchen Reichs-Ducaten.
3) Alle Hollandiſche Ducaten ohne Unterſcheid, in Betracht

ſolche in Holland ſelbſt nach Beſchaffenheit ihres Alters einen unge

wiſſen Werth haben; Jedochverſtatten Wir, daß die vollwichtigen
Hollandiſchen Ducaten in UnſermKoniareich Preuſſen, auch in Un
ſern an Holland grentzenden Furſtenthumern und Grafſchaften,
als: Cleve, Geldern, Oſt-Frießland, Tecklenbyrg und Lingen, im
Handel und Wandel courſiren mogen.

4) Uberhaupt alle auslandiſche Gold-Muntzen, als: neue
Louisd'or, von Louis XV. Spaniſche Piſtolen, Engliſche
Guinees, Teutſche Gold-Gulden, und die auf ſolchen Fuß ge—

ſchlagene Gold-Muntzen, Hollandiſche Rydercdfor, Brabandi—
ſche Severins, und desgleichen, in Betracht die Zulaſſung aller
dergleichen vielen Gold-Muntzen nur zum Betrug und Wucher
Anlaß giebet.

(b) Verrufene Silber-Muntzen.
1) Alle Frantzoſiſche neue unter der Regierung von Louis XV.

geſchlagene gantze, halbe und viertheil Reichs Thaler und andere
kleinere Silber-Muntzen.

2) Jmaleichen die unter Louis XIV. gepraägte kleinere und zu
4 Gr. auch zu a Mgr. circulirende Silber-Muntzen.

3) Die Hollandinche Ducatons, Creutz-und Albertus-Thaler,
auch Gulden und alle andere Hollandiſche Silber-Muntzen, doch
hat es damit in Anſehung Unſers Furſtenthums Oſt-Frießland,
und der Grafſchaft Tecklenburg und Lingen, nach der gegenwarti—
gen Verfaſſung und bis zu anderweitiger Verfugung annoch ſein
Bewenden.

4) Alle Engliſche? Schwediſch-Daniſche-Polniſche-Ruſſilche
Schweitzer-und andere, ſowohl grobe als kleinere Silber-Mun—

zen, jedoch verſtätten Wir hiermit allergnadigſt, daß in Unjern
Konigreich Preuſſen, die Pohlniſche Tumpfe i8 Gr. 6 Gr. Stucke
fernerweit courſiren, auch bey Unſern Koniglichen Caſſen daſelbſt
angenommen werden mogen.

Was die Lauenburgiſche. aiund Butowſche an Pohlen angren—

zende Lande, ingleichen Stolpe anbetrift, verſtatten Wir

(a) gleichſaud



gletchfals allergnadigſt, daß, fur erſt und bis auf weitere Ver—
fugung, der in ſolchen Pohlniſchen Gelde geſtattete Lauenburg
ſche Zoll annoch darin abgetragen, daſſelbe auch daſelbſt, wie
bisher gewohnlich, im Handel und Wandel, weiter aber nicht,
courſire.

5) Alle Arten von Kreutzer-Gelde, als 6o, z0. 20. 17. 15. ĩ
12. io. 7. 6. 5. a. Z. und 1. Kreutzer Stucke es mogen ſolche nach
dem ſchweren oder leichten Fuß, gut oder ſchlecht ausgemuntzet
ſeyn.

Doch wollen Wir in Anſehung Unſers Souverainen Hertzog
thums Schleſien und der Grafſchaft Glatz es aeſchehen laſſen, daß

nach der Muntz-Verfaſſuna dieſes Landes, und denen alda ema-
nirten Muntz-Edicten, die darin approbirte Kreutzer-Muntze
im Handel und Wnndel fernerweit courſiren konne.

6) Alle diejemgen grobere Teutſche Muntz-Sorten, welche
nach dem Edict vom Gten April 1737. nicht mit zu denen Mun
zen des Leipziger Fuſſes gezahlet und daſelbſt deutlich ſpecißciret
worden.

7) Alle von den kleinern Reichs-Furſten und Reichs-Stad
ten ausgemuntzte Sorten, wann ſolche gleich den Wehrt von 4 und
2 Gr. betragen.

8) Uberhaupt aber alle und jede Arten von fremder Scheide—
Muntze, oder ſolche Muntz-Sorten, die weniger als 2 Gr.
ini Werth haben; Als Patermanniger, Batzen, 2. und 1.
Mgr. ĩ Ggr. 6. 4. 3. 2. und 1 Pf. Stuck es mogen dieſelben durch
vorher emanirte Muntz-Edicte in Unſern Landen, im Handel
und Wandel, oder auch beh Unſern Caſſen geduldet worden ſeyn,
oder nicht.

Maſſen Wir nach Jnnhalt Unſers Edicts vom zten Dec.
1751 ernſtlich wollen, daß kunrtighin keine andere Scheide-Mun-
ze, in Unfern Staaten und Landern courſiren ſolle, als welche
Wir ſelbſt oder Unſore Narfakron in Aa.

J
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Als verordnen Wir hiermit, daß dieſe Unſere eigene Schei—
de-Muntze, in ſoweit ſolche bey einzelen Stucken nicht paſſet,
auch daſelbſt nicht eingefuhret, noch geduldet werden ſolle.

Wie denn folgende Scheide-Muntzen in jeder derer nachbe—
nannten Provintzien nur allein gelten ſollen, als: es

Jn Cleve, Meurs, Grafſchaft Marck und Geldern,2, 1Stu—
ver, und 1Stuver-Stucke, auch Fettmanchen Fuchſe und Deute.

Jn Schleſien die Groſchel und Kreutzer, in Preuſſen die
Achtzehner, Sechſer, Drey, Zwey und Ein Groſchen und Schil—
linge,

Jn OſtFrießland die Oerter

g. IV.Damit nun dieſer Unſerer umſtandlicheren Verordnung,
wodurch Unſere vorhin emanirte Muntz Edicte theils beſtatiget,
theils erklaret, theils aber in einigen Stucken vermehret wor—
den, die allerunterthänigſte und ſchüldigſte Folge geleiſtet werden

muſſe. Als befehlen Wir hiemit allen Unſern Unterthanen, in—

ſonderheit aber Unſern Koniglichen Bedienten, denen Ban—
quiers, Kauf-und HandelsLeuten, nicht weniger denen Juden,
und allen die mit Gelde, in-oder auſſerhalb Landes Verkehr
haben:

1) Daß ſie ſich mit allen Fleiß beſtreben, damit ſie die, in Un

ſern vorher ergangenen und dieſem nenen Muntz-Edicte, verru—
fene Gold-Silber-und Scheide-Muntzen, binnen der, auf den
iten Junii 1752. prolongirten und præfigirten Zeit, nach ihrer

Conwenient?z entweder aus dem Lande wegſchaffen, oder an die
Koniglichen Muntzen zum Einſchmeltzen abliefern. Daſich dann
diejenigen welche auſſerhalb Landes kein Verkehr haben. mit denen

verrufenen Muntz-Sorten an die Banquiers und Kaufleute, vder

ſen haben ſollen.

an die MuntzLiveranten wenden, und ſolche gegen gute Muntz
Sorten umſetzen konnen.

2) Sollen Unſere Poſt-Officianten und Zollner auf denen Grentz

Stationen genaun Acht geben, daß mit der Poſt, vder Fuhr-Leu—
ten, keine verrufene Nuntz-Sorten in Unſere Lande eingefuh—
ret werden mogen, maſſen dieielbe alle dergleichen Gelder, welche
nicht ausdrucklich alb Muntz? Metalle an Unſere Koönigl. Muntzen
addreſſiret und angegeben werden, anzuhalten befugt ſeyn, und aur
den Confiſeations-Fall derſelben den dritten Theildavon zu genieß

3) Sollen



J Sollen beſagte Unſere Poſt-Officianten und Zulner.
Reiſenden und Fremden, bey dem Eintritt in Unſere Landen
buhrend erinnern, daß ſie das, etwa bey ſich fuhrende verruf
Geld, entweder bey einem Kaufmann des Orts, oder in denn

Ernmangelung, bey ihnen ſelbſt, gegen ein billiges Agio umſeten

ue mogen.4 Sollen alle Kaufleute und Krahmer, beſonders die Jnben:
welche auswartige Meſſen und Marckte beſuchen, hiermit erri—

lich angewieſen ſeyn, das auf ſolchen Meſſen und Marckten geloe
te, in Unſern Landen verruffene Geld, gegen Unſer gutes, und ain—
deres dieſem Edicte gemaſſe Geld umzuſetzen: Widrigenfalls as
bey ihnen gefundene verbotene Geld, woferne ſie keine Muntz. Li-

veranten ſind, confiſciret werden ſoll.
5) Da Wir auch wahrnehmen muſſen, daß Unſerer Verord—

nung vom 2 zten November i75o. und der vom gten Auguſt 1751
in Anſehung der devalvirten und verruffenen Gold-und Silber—

untzen, nicht nachgelebet werde, ſondern dergleichen Muntzen
dennoch in der Circulation verblieben, und zu dem ehemahligen
Wehrt noch beſtandig, um deswillen angenommen werden wollen,

daß der Empfanger derſelben aus Achtung fur den Stand undPer—
ſon des Bezahlers, oder aus Hoflichkeit ſolches nicht abſchlagen

darf, bisweilen aber gerne zufrieden iſt, daß er von boſen Bezah.
lern, auch in verruffenem Gelde, ſeine Bezahlung bekomme, wo
durch denn Unſere heilſame lntention offenbahr eludirt wird. Um
aber ſolchen Contravenientien mit Nachdruck vorzubeugen; So

veerordnen Wirhiermit, daß der Empfanger ſolcher abgeſetzten und
verruffenen Muntze, nicht allein ohne Beſtrafung bleiben, ſondern

wooferne er die Perſon denunciret, welche ſolches verbotene Geld,
ihm in Bezahlung angegeben und aufgenothiget hat, mit Ver—
ſchweigung ſeines Nahmens, ihm der dritte Theil, der, von dem
Auszahler zu erlegenden Straffe, zufallen ſollee. Da denn ein
ſolcher Auszahler und Contraveniente ohne Anſehen der Perſon,
von Unſerm Fiſcalat. PoliceyDirectorio, vder jedes Orts Obrig
keit, ju Erlegung derjenigen Summe angehalten werden ſoll, wel—
che er an dieſen devalvirten oder verruffenen Muntzen, ausgezah—

let hat.6) Da auch diejenigen, welche Friderichs d'Or, oder Un
ſere grobe Silber-Muntze empfangen haben und beſißen, ſich
wucherlicher weiſe anmaſſen, bey denen Banquiers und Kaufleu—
ten, hauptſachlich aber bey der Judenſchafft, ſolches gegen Louis
d'Or und ander verruffenes Geld umzuſetzen, dieſes aber wieder
zur Circulation zu bringen; So ſoll dergleichen dem Publico

hochſt,



hochſtnachtheilige und Unſerer guten Intention ſchnurſtracks zu—
wieder laufende Wechſelung, hiemit und von dato an gantzlich
verboten ſeyn, ſolchergeſtalt, daß nicht allein der Banquier, Kauf—
mann und Jude, ſo auf dergleichen Contravention betroffen
wird, des ausgewrchſelten Capitals, beſonders auch der Jude ſei—
nes Privilegii derluſtig ſeyn ſoll. Maſſen dergleichen Verwechſe—
lung nicht weiter, als unter Kaufleuten ſtatt haben ſoll, welche das
verrufene Geld aus dem Lande ſchaffen konnen. Woferne auch
jemand von Unſern Koniglichen Bedienten oder die ſonſt in Unſern
Soldr ſtehen, ſich geluſten laſſen ſolte, das aus Unſern Caſſen em—
pfangene gute Geidgegenverbothenes umzuſetzen, vder zu verwech—

ſeln; Soollderſelbe, er ſeywer erwolle, aufden Betreffungs-Fall,
nicht allein des verweſelten Geldes verluſtig, ſondern auch ſeiner

„Bedienung entſetzet, vder abermit Gefangniß-Leibes, oder Geld

Strafe beleget werden.

7) Damit auch diejenigen don Unſern Koniglichen Bedien
ten, beſonders die vom Militair-Stande, welchen die Auszahlun—
aen anvertrauet und Dero Behuf, dieihnengelieferten Fridrichs-
Hor gegen Scheide-Munhe umzuſetzen, gemußiget ſind, wie auch
die Fabricanten, auch ein jeder anderer ſich kunftig nicht entſchul—
digen, als ob ſie keine gute Scheide-Muntze bekommen konnten.
So ſollen dieſelben hiermit alles Ernſtes angewieſen ſeyn, mit de—
nen empfangenen Fridrichs- D'or ſich an Unſere Neue, auch an—
dere Unſere Konigliche Muntzen zuwenden, undgegen Unſere gute

Scheide-Muutze daſelbſt umzuſetzen.

Danmit auch dieſe Unſere Verordnungzu jedermannsWiſſen
ſchafft gelangen Unſer Policey-Directorium auch jeden Orts
Obrigkeit daruber pflichtmaßig, und ohne das geringſte Nachſe—
hen halten konne; So haben Wir ſolche zum Druck befordern,
und durch Unſer General-Directorium die Verfugung machen laſ
ien, daß dieſelbe in allen Unſern Staaten und Landern gehorig pu-

bliciret werde:Zugleich geben Wir Unſerm General-PFiſealat, Policey: Di-
rectorio, jeden Orts Obrigkeit, beſonders aber denen MuntzFiſ-
cælen hiemit auf, ſich alles Ernſtes dahin zu beſtreben, daß dieſem
Edict ſowohl, als allen andern, in allen Articuln, Puncten, und

Clauſuln ein Genuge geleiſtet, und die Contravenienten mit der
krafe ohne Unterſcheid und Anſehen derdarin vorbeſchriebenen S

Perſon
J t



J Perſon beleget werden mogen, und ſoll von der zu erlegenden Stra—
J fe dem Denuncianten jederzeit tertia pars, dem Fiſco ein gleiches,J  und das ubriae Unſerer Straf-Caſſe anheim fallen.

1f Zu deſſen Uhrkund haben Wir gegenwartiges Hochſtei—
genhandig unterſchrieben, und mit Unſerm Koniglichen Sie—
gel beſtarcken laſſen. So geſchehen und gegeben zu Berlin, den
28. Martii i7p..

J J

Hriderich
jJ

*8
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